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BESCHLUSS DES RATES

vom 25 . November 1983

über einen Plan für die transnationale Entwicklung der Infrastruktur zur Unterstützung von
Innovation und Technologietransfer ( 1983—1985 )

( 83 / 624 /EWG)

In den Mitgliedstaaten haben sich Dienste für die Aus­
wertung der Forschungsergebnisse , den Technologie­
transfer , die Information, die Beratung und spezialisier­
te Finanzierung gebildet .

Die Bedeutung dieser Infrastrukturen für die Erleichte­
rung der Innovation ist beträchtlich , insbesondere für
die kleinen und mittleren Unternehmen .

Die Einrichtung von über den nationalen Rahmen hin­
ausgehenden Mechanismen der Verbindung, der Zu­
sammenarbeit , der Ausbildung und der Information
würde diese nationalen Bemühungen in entscheidender
Weise optimieren .

Diese Mechanismen würden den Zugang zur For­
schung, zur Technologie, zum Kapital und zum Markt
— unerläßliche Faktoren der industriellen Innovation —
erleichtern —

BESCHLIESST:

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft , insbesondere auf
Artikel 235 ,

auf Vorschlag der Kommission ('),

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ( 2 ),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses ( 3 ),

in Erwägung nachstehender Gründe:

Nach Artikel 2 des Vertrages ist es unter anderem
Aufgabe der Gemeinschaft , eine harmonische Entwick­
lung des Wirtschaftslebens und eine beständige und
ausgewogene Wirtschaftsausweitung innerhalb der Ge­
meinschaft zu fördern .

Die am 1 . und 2 . Dezember 1980 in Luxemburg zusam­
mengetretenen Staats- und Regierungschefs haben den
Wunsch geäußert , daß die Anstrengungen der Mitglied­
staaten im Bereich der industriellen Innovation stärker
koordiniert werden, damit die Wettbewerbsfähigkeit
der europäischen Erzeugnisse unter optimaler Nutzung
der vom Gemeinsamen Markt gebotenen Dimension
verbessert wird ; sie haben die zuständigen Stellen der
Gemeinschaft ersucht , zu prüfen , wie die Aufsplitterung
der Märkte beseitigt werden kann und wie sich der
Anreiz zur Innovation und die Verbreitung der Kennt­
nisse verbessern lassen .

Es obliegt in erster Linie den Unternehmen , den Tech­
nologiesektor auszubauen und auszuwerten .

Jedoch sind energische Bemühungen notwendig , um das
Zusammenspiel zwischen Technologie, Industrie und
dem Markt auf europäischer Ebene zu fördern , damit
die Entdeckungen und Erfindungen in stärkerem Maße
zu wirtschaftlich gültigen Innovationen führen , die den
Vorteil der europäischen Dimension nutzen .

Artikel 1

Zur Erleichterung der Innovation innerhalb der
Gemeinschaft wird eine Reihe von Maßnahmen zur
transnationalen Entwicklung von Infrastrukturen — auf
der Grundlage von Verbindungsmechanismen und
Kooperation — und zur Anregung des Handels mit und
der Verwertung von Technologien nach Maßgabe des
Anhangs I festgelegt .

Artikel 2 .

Auf der Grundlage ständigen Austausches und einer
Gegenüberstellung ihrer Erfahrungen streben die Mit­
gliedstaaten und die Kommission die Vereinbarkeit der
in Artikel 1 genannten Maßnahmen mit den nationalen
und regionalen Aktionen zur Förderung der Innovation
unter den in Anhang I Kapitel 3 vorgesehenen Bedin­
gungen an .

Artikel 3

Die in Anhang I beschriebenen Tätigkeiten oder Vorha­
ben werden unter Verantwortung der Kommission

(') ABl . Nr. C 187 vom 22 . 7 . 1982, S. 4 .
( 2 ) ABl . Nr . C 96 vom 11 . 4 . 1983 , S. 104 .
( 3 ) ABl . Nr . C 33 vom 7 . 2 . 1983 , S. 17 .
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In bezug auf die in Anhang I aufgeführten Tätigkeiten
ist die Kommission bemüht , die Betriebskosten zu tei­
len , einen Teil ihres Einsatzes aus Einnahmen — sofern
vorhanden — zurückzugewinnen und ihr Eingreifen auf
eine Anlaufzeit zu beschränken .

durchgeführt oder werden teilweise durch die Gemein­
schaft im Rahmen der im Haushaltsplan der Europäi­
schen Gemeinschaften vorgesehenen Mittel finanziert .

Es können in Erwägung gezogen werden die Tätigkeiten
oder Vorhaben ,

— die in verschiedenen Mitgliedstaaten ansässige Part­
ner assoziieren ,

— oder die sich auf Vorhaben auf gemeinschaftlicher
Ebene oder auf Dienste erstrecken , die allen Mit­
gliedstaaten offenstehen ,

— oder auch Programme zur Entwicklung der Infra­
struktur für die Innovation, sofern dies im Einzelfall
erforderlich ist , damit ein Mitgliedstaat mit unzurei­
chender Infrastruktur sich voll an transnationalen
Vorhaben beteiligen kann .

Artikel 6

Die Kommission gewährleistet die Durchführung dieses
Beschlusses ; sie wird dabei von einem Beratenden Aus­
schuß unterstützt, dessen Zusammensetzung, Aufgaben
und Arbeitsweise in Anhang II festgelegt sind .

Die Kommission unterrichtet diesen Ausschuß regelmä­
ßig über den Stand der Arbeiten .

Sie unterbreitet dem Rat , dem Europäischen Parlament
und dem Wirtschafts- und Sozialausschuß jährlich einen
ausführlichen Bericht .

Artikel 7

Dieser Beschluß wird am Tag seiner Veröffentlichung
im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften wirk­
sam.

Artikel 4

Die Kommission verbreitet in der Gemeinschaft die
Ergebnisse der in Durchführung dieses Beschlusses
unternommenen Aktionen auf dem geeignetsten Weg.

Geschehen zu Brüssel am 25 . November 1983 .

Artikel 5

Das Programm betrifft einen Zeitraum von drei Jahren
nach seiner Genehmigung . Die für die Durchfuhrung
des Programms für erforderlich gehaltenen Mittel belau­
fen sich auf 10 Millionen ECU .

Im Namen des Rates

Der Präsident

G. MORAITIS
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ANHANG I

PLAN FÜR DIE TRANSNATIONALE ENTWICKLUNG DER INFRASTRUKTUR ZUR
UNTERSTÜTZUNG VON INNOVATION UND TECHNOLOGIETRANSFER

UMFANG UND DEFINITION DER AKTIONEN

Umfang

Hauptziel ist die Förderung des raschen Vordringens neuer Technologien auf den Märkten der
Gemeinschaft unter besonderer Berücksichtigung der kleinen und mittleren Unternehmen.

Die vorgeschlagenen Aktionen werden die diesbezüglichen nationalen Strukturen verstärken und
insbesondere den Aktivitäten bereits bestehender nationaler Dienste im Bereich Verwertung von
Forschungsergebnissen , Technologietransfer , Beratung und spezialisierter Finanzierung eine europäische
Dimension verleihen . Hiermit wird eine Verstärkung der transnationalen Innovations-Infrastruktur
angestrebt , die für einen effizienten europäischen Innovationsmarkt von wesentlicher Bedeutung ist .

Im wesentlichen sind drei Arten von Aktionen vorgesehen :

1 . Die bestehenden und sich entwickelnden Organisationen und Diensdeistungen in diesem Bereich
sollen dadurch wirksamer gestaltet werden , daß ihre Tätigkeiten auf und ihr leichterer Zugang zu
dem Gemeinschaftsmarkt gefördert wird ; diese über die nationalen Grenzen hinausgehende Erweite­
rung der Strukturen in den Mitgliedstaaten wird sich auf flexible und dynamische Mechanismen der
Verbindung und Zusammenarbeit stützen .

2 . In dem zur Erreichung des Zieles erforderlichen Maße soll zur Erfüllung der entsprechenden
grundlegenden Erfordernisse bei den Kenntnissen und im Bereich technischer Hilfsmittel und von
Kommunikationssystemen beigetragen werden .

3 . Beitrag zur allgemeinen Weiterentwicklung der in diesem Bereich angewandten Förderverfahren
durch Verstärkung und — wo zweckdienlich — Konzertierung des Erfahrungsaustausch» und der
Einführung neuer Methoden in den Mitgliedstaaten .

Die Vorhaben , für die eine Gemeinschaftsunterstützung gewährt werden kann , werden aus den
jährlichen Listen der vorrangigen Aktionen ausgewählt . Die Liste für das Jahr 1983 findet sich in
Anhang III . Für die weiteren Jahre des Programms werden die vorrangigen Aktionen nach dem
Verfahren des Anhangs II Buchstabe F aus den im folgenden beschriebenen Aktionen ausgewählt . Ein
aus einer solchen jährlichen Liste ausgewähltes Vorhaben muß vor Ende des betreffenden Jahres in die
Wege geleitet werden .

Beschreibung der Aktionen

KAPITEL 1

Europäischer Zusammenhalt zwischen den bestehenden Organisationen zur Innovationsförderung

1.1 . Das Zusammenspiel zwischen Industrie und Forschung, insbesondere:

a ) Starthilfe für die Einrichtung von Verbindungsmechanismen ;

b) Unterstützung für Förderungsaktionen betreffend die Verwertung neuer Technologien oder
Markterkundungen innerhalb und außerhalb der Gemeinschaft .

1.2 . Beratende Dienste für Technologie und Management, insbesondere:

a) Starthilfe für Assoziierungen im Hinblick auf die Einrichtung von „menschlichen" Netzen
direkter Beziehungen zwischen den entsprechenden Diensten und für die erforderlichen
unterstützenden Tätigkeiten ;

b ) Unterstützung des Austausches von Personal dieser Dienste als wirksamstes Mittel , auch auf
anderen Märkten Erfahrungen zu sammeln und Netze der gegenseitigen Unterstützung
einzurichten ;
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c) Unterstützung bei ihrer gemeinsamen Auswertung des technologischen Marktes innerhalb und
außerhalb der Gemeinschaft .

1.3 . Institutionen im Bereich der Risikofinanzierung, insbesondere:

a ) Starthilfe für eine Vereinigung von Finanzorganisationen , die sich auf die Finanzierung von
Innovationen spezialisieren ;

b ) Unterstützung einschlägiger Veröffentlichungen dieser Vereinigung;

c ) Unterstützung bei der Einrichtung von Referenznetzen von Fachleuten und Beratern .

1.4 . Zusammenspiel zwischen öffentlichen Benutzern und innovativen Industrien, insbesondere:

a ) Unterstützung — für die erforderliche Zeit — der Basisstruktur für die Zusammenarbeit der
Gebietskörperschaften in der Gemeinschaft im Bereich neuer Technologien ;

b) Unterstützung für die Ausrichtung der Beschaffungspolitik der Gebietskörperschaften in
Richtung auf Innovation;

c ) Unterstützung von technologischen Austauschprogrammen zwischen den Beteiligten .

KAPITEL 2

Stärkung der Grundlagen

2.1 . Gemeinsame Unterstützungsfunktionen für die Sensibilisierung in bezug auf neue Technologien
und potentielle Märkte und ihre Bewertung, insbesondere:

a ) Unterstützung gemeinsamer Bewertung von Technologie und Marktverhältnissen ;

b) Unterstützung für die erweiterte Sensibilisierung in bezug auf neue Technologie durch
Maßnahmen wie die Förderung der Zusammenarbeit von technologischen Analyse- und
Sensibilisierungsdiensten („Technology awareness agencies") oder Unterstützung für die
Öffnung von Technologiekonferenzen, die normalerweise auf nationaler oder regionaler Basis
durchgeführt werden , auf europäische Dimension ;

c ) Unterstützung für die Sammlung , Analyse und Verbreitung von schwer zugänglichen Informa­
tionen ;

d ) Unterstützung für den Informationsaustausch über das verfügbare Fachwissen bezüglich
Technologie , Markt , Finanzierung und der öffentlichen Beihilfen für die Innovation in der
gesamten Gemeinschaft .

2.2 . Zugang zu Patenten und Lizenzmärkten, insbesondere:

a ) Unterstützung bei der Verstärkung der Konsultationen und Kontakte zwischen den betreffen­
den Parteien , insbesondere hinsichtlich der Patentkosten , der Nutzung der Patentinformatio­
nen und der Kriterien für den gewerblichen Rechtsschutz;

b ) Unterstützung einer besseren Nutzung des gewerblichen Rechtsschutzes auf Gemeinschafts­
ebene zur Ergänzung der bisherigen Tätigkeiten einiger Mitgliedstaaten im Hinblick auf die
verstärkte Nutzung der einschlägigen Rechte durch die Erfinder ;

c ) Unterstützung bei der Entwicklung eines effizienten gemeinsamen Marktes für Lizenzen im
Technologiebereich durch verstärkte Konzertierung von Vermittlungsdiensten und durch
Gewährung von Starthilfen für transnationale Formen der Zusammenarbeit .

2.3 . Öffnung neuer Kommunikationskanäle zur schnelleren Markteinführung neuer Erzeugnisse,
insbesondere:

a ) Förderung der rechtzeitigen und gemeinschaftsweiten Verbreitung von neue Erzeugnisse
betreffenden Ausschreibungen , insbesondere von Ausschreibungen der öffentlichen Hand ,
durch Entwicklung neuer effizienter Medien bzw . durch verstärkte Nutzung der bestehenden
Kommunikationskanäle ;

b ) Erstellung eines aktualisierten „awareness"-Systems bezüglich Vorschriften , Normen und
Standards .
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KAPITEL 3

Konzertierung der Aktionen der Mitgliedstaaten und der Gemeinschaft

3.1 . Verstärkung der Konzertierung und des Informations- und Erfahrungsaustauschs im Rahmen des
Beratenden Ausschusses .

3.2 . Vergleichende Analysen und Bewertungen der Programme und Maßnahmen .

3.3 . Unterstützung der Gemeinschaft für die Entwicklung neuer Methoden und insbesondere für die
Entwicklung der transnationalen Infrastruktur für Innovationen .

ANHANG II

ZUSAMMENSETZUNG, AUFGABEN UND ARBEITSWEISE DES IN ARTIKEL 6 GENANNTEN
BERATENDEN AUSSCHUSSES

A. Die Aufgaben des in Artikel 6 genannten Beratenden Ausschusses sind:

1 . Unterstützung der Kommission im Hinblick auf den reibungslosen Ablauf des in Artikel 2
vorgesehenen Erfahrungsaustauschs , der eine freiwillige Konzertierung der Aktion der Mitglied­
staaten ermöglichen soll ;

2 . Prüfung des Jahresberichts der Kommission und Beurteilung der Ergebnisse der durchgeführten
Aktionen ;

3 . Abgabe von Stellungnahmen zu den in Artikel 1 vorgesehenen Maßnahmen, insbesondere zur
Aufstellung der jährlichen Liste der Prioritäten sowie zur Auswahl der Vorhaben , für die eine
finanzielle Unterstützung gewährt werden könnte .

B. Dem Ausschuß gehören Vertreter an , die von den Mitgliedstaaten benannt werden . Der Ausschuß
kann sich je nach Art der durchzuführenden Aktionen von Sachverständigen oder Beratern
unterstützen lassen .

C. Den Vorsitz des Ausschusses führt ein Vertreter der Kommission .

D. Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsordnung.

E. Das Sekretariat des Ausschusses wird von den Dienststellen der Kommission wahrgenommen.

F. Die Aufstellung der jährlichen Liste der vorrangigen Aktionen für die Jahre nach 1983 erfolgt nach
dem nachstehenden Verfahren:

1 . Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem Ausschuß einen Beschlußentwurf.

2 . Der Ausschuß nimmt binnen zwei Monaten zu diesem Entwurf Stellung . Er beschließt hierbei
mit einer Mehrheit von 45 Stimmen . Die Stimmen der Mitgliedstaaten im Ausschuß werden nach
Maßgabe des Artikels 148 Absatz 2 des Vertrages gewogen . Der Vorsitzende nimmt an der
Abstimmung nicht teil .

3 . Die Kommission genehmigt den Entwurf, wenn er der Stellungnahme des Ausschusses
entspricht . Entspricht der Beschlußentwurf nicht dieser Stellungnahme oder liegt keine Stellung­
nahme vor, so legt die Kommission dem Rat unverzüglich einen Vorschlag in Form eines
Beschlußentwurfs vor . Der Rat beschließt mit qualifizierter Mehrheit .
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ANHANG III

VORRANGIGE AKTIONEN FÜR DAS JAHR 1983

1 . Starthilfe für die Errichtung und die ersten Aktivitäten von Verbindungsmechanismen :

— STCELA, d . h . Europäische Vereinigung der Gemeindeverbände und Gemeinden ;

— Firmen , die im Bereich der Risikofinanzierung arbeiten („Venture capitalists");

— Europäische Vereinigungen von beratenden Diensten für Technologie und Management ein­
schließlich von Diensten zur technologischen Analyse und Sensibilisierung („Technology aware­
ness agencies").

2 . Bereitstellung und Verbreitung voij gemeinschaftsweiten Übersichten betreffend das Angebot und
die Nachfrage nach technologisch wichtigen Lizenzen betreffend die grenzüberschreitende Zusam­
menarbeit von kleinen und mittleren Unternehmen, betreffend Marktforschung und Marktstudien ,
betreffend Technologiebeurteilung und Technologietrends, betreffend F&E-Ergebnisse, usw .

3 . Unterstützung zur besseren Nutzung des gemeinschaftsweiten Schutzes von industriellen und
kommerziellen Eigentumsrechten (gemeinschaftsweiter gewerblicher Rechtsschutz).

4 . Im Rahmen des Beratenden Ausschusses , Konzertierung betreffend auf nationaler oder auf gemein­
schaftsweiter Ebene bereits ergriffene oder noch zu ergreifende Maßnahmen und dies insbesondere
im Hinblick auf die Bewertung und die tatsächliche Anwendung von neuen oder noch nicht
gemeinschaftsweit angewandten Methoden zur Innovationsförderung, die insbesondere kleinen und
mittleren Unternehmen zugute kommen .


